
Calwer ochenblatt.
Amts nn- JnteMgenzblatt für den Bezirk«

Nro . 73. Mittwoch 17 . Sept. 1856.

Aunlict'e Verordnungen unk̂ ^ 'delungen in den Brand- heit des JnspcklorS bei dem Oberamt
^ " ecistcherungsbuchern,' von den Ortövor -Idas lbst Eirrsichk genommen werden.

neher» besorgt wercen , was die belres-s Diejenigen , welve zu Uebernabme
senden Vers , gungen voischieiben. Diesewbigel' 't-rbeiien geneigt sind , habe«
»nd enrualteii NI der» oveiamtljchen Er - ihre Älnerbietungen schriftlich, versiegelt,
laß vom 2 Oil . >854 , Wochenblatt auf der Adresse genau als „Anerbieten
von >854 Nr . 77 . Die Eiemernvevor für den Hirsau Liebenzeller Straßen-

Die hiesige Gemeinde Bedarf ans stehcr werden ausgesorbeil , sich diesem bau " bezeichnet und portofrei , sowie
die hiesige Straße im Deinaä thal aueb Heuer zu rechter Zen zu unterziehen j,n Falle eines Abstreichs in Prozcn«
200 Roßlast Kallsteine , daS Nähere und sofort längstens vrs 22 . Oll . — ' - -
.an der Abstreichsveihandlung ^ind zwar der Wailbolenveimeieung —

Freitag de» 19. d. MlS . !die Aeiiderungsnoirzen hieher cmzuseN-
Vormittags 9 Nhr de».

Bekanntmachungen.

E m b e r g.
(Kalkiteinbeifuhr)

ans hiesigem RalhhauS und weiden
die Echultheißenämker , namentlich Lllt-
hengsiätt und Stanrmheirn freundlich
eisucht, die dortigen Fuhrleute von
obigem in Kennlniß zu seze».

Den 12. Sept 1856
Schulkheisienamt.

l w.(5 a
Für die von de

JgelSloch Betroffene
Beiträge an, um welche wir , aus den
Wunsch der dortigen DrtSbehörde,
eben auch zu bitten INI Begriff waren.
GS verloren 27 Personen ihr Obdach,
Kleider , Belten , Gerüche u. Geschirr,
Früchte , Heu , 200 fl. baareS Geld,

Den 13. Sept . 1855.
K Oberamt.

F r o ur in.

E a l ,v
tMnfordciung der Gebäudeklassifika

tionsverzria lnsse) .
Düse Berzeichmsse braucht man zur

ten auSgedrückt, längstens bis
Mittwoch den 1. OkN

Poimillags 10 Uhr . "
bei liriS einzureich cn , worauf eine
Stunde später die urkundliche Eröff¬
nung der Erklärungen , welcher 'a'uw
die Submittenten anwohnen könne» ,
bei uns vorgeiioirmen werden wird.

Die Anbietenden haben für ihre Er»
klärnngeu bis zum Zuschläge , welcher
übrigens in Bälde erfolgen wild , zu
haste».

Es werden nun tüchtige, kautionS»Revision derselben. Die Schuldheißen-
em Brandunglück in ärmer haben sie daher längstens bis fähige Unternehmer eingrlade » , sich
!en nehmen auch wir 27 . d. Mrs . hieher einzusenden. unter Beilegrrng ihrer Zeugniffe über

Den 13. Sept . 1856.
K . Oberamt.

F i vmm.

Stuttgart.
1 Paar Ochsen , 3 Kühe m s. w E^ endingnng von Llrasjenbauarbeiten ) .
Keiner der Abgebrannten ist versichert.

Den 12. Sept . 1856
Stadtpfarrer

Fischer.
Stadtschnldheiß

S chu l dt.

E a l w.
(Revision deS Braiitwersicherungskata-

sters p. 1. Jan . 1857 ).
Bekanntlich muß jeden Jabrs in der

erste» Hälfte des Monats Okr in Be¬
treff der Brandversichcruiig und hinsicht-
li ch der bei der nächsten Revision vorzu-

Dre Arbeiten zu Korieklion der
Straße zwischen Hirsau und Liebenzell
weiden i»> Lrege der Submission ver¬
liehen werben.

Es sind veranschlagt:
die Erbarbcit zu 3706 fl. 18 kr.
„ Ehaussiiung „ 2175 fl. 30 kr.
„ Kunstbauten „ 2954 st. 19 kr.

zusammen 8836 fl. 7 kr.
Von dem Kostenvor anschlage, -den

Zeichnungen und Akkords-Bedingungen
kann bei der Straßenbau . Inspektion
zu Calw und im Falle der Abwesen-

Befähigung und Vermögen um obige
Arbeiten zu beweiben.

Den 13 . S >pt 1856.
Ministerium des Innern,

Abtbeiluna für den
Straßen und Wasserbau.

Camere  r.

C a l rv.
Rächst kommenden

Montag de» 22 . l. M.
Nachmittags um 2 Uhr

wird auf hiesigem Ratbhause daS Ein»
walzen der »eugebauten Straße von
hier bis zum Naben tr» öffentlichen
Abstreich verakkordirt, wozu hiemit tüch¬
tige Fuhrleute cingeladen werben.

Den 16. Sept . 1856.
K . Straßenbauinspektion.

Feldweg.
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18 Sept.
Nachmittags 1 Uhr

in der Kanzlei der Unterzeichneten
LleUe zur Versteigerung . Kaufslieb
Hader werden cingeladen.

De » >2. Sept . 1856.
K . Gerichtsnotariat.

M agenau.

C a l w.
sDnbflahlsa »zeige und Skeckbiies).
Zn der Natt  vom 1L./I5 . d. Mts.

wurden aus der Schecieiu des Tuch-
schceres Josef Gottlob Ade in Calw
mittelst Auszeichnung folgende Gegen¬
stände entwendet:

18 Ellen schwarzes Damenlnch "/-
breit , mit Nummer L75 und !» . 8.
bezeichnet, » 2 fl. rvnrih , 6 Cllen
schicfcrmelirstö Tuch breit » 1 fl.
L8 kr. , ein braun -s LuchwammS im ^
Werth von 5 fl. 2L kr. , ein Paar ^ LLI
klcinkarrirre schwarz und weiße Som-
mcrhosen 1 st werlh . DaS entwen¬
dete Tuch war noch nicht geschoren
und die 6 Ellen schiesermelirten TuchS der verschiedenen Klassen daselbst für

MßcraEliche Gegenstände
3 g e l s l o ch

Durch Hrn . Schulmeister Kopp  in
Calw sind mir von den Schulkindern

sind auS einem größeren Stücke her
'ausgeschnitten worden.

Der Verdacht der Verübung dieses
Diebstahls fällt ans den unten näher
bezeichnest» Bursche».

Man bittet , auf diesen Burschen zu

die armen Schulkinder hier , welche
durch die Fruersbluiist alle Schuld»
cherrc. verlöre » haben , eine Partie
Schulbücher , Tafeln , Schreibmateria¬
lien u. s. w. , etliche Kleidungsstücke
und L st. 55 kr. baar Geld überge-

fahnden, ihn auf Betreten eiiiiuliefer», beu worden , wofür herzlich dankt und
auch zur Wiederbeischaffung des Cut
wendeten nach Kräfte » mitzuwirken,
wobei bemerkt wird , daß der Bestoh¬
lene auf Entdeckung des Tbäterö und
auf Wiederbeischaffung beS Entwende¬
ten eine Belohnung von zehen Gul¬
den  auSgesczt hat

De » 16. Sept . 1856.
K . OberamtSgerickt
Römer,  E 'er.Akt.

Gestaltöbczeichnung:
Alter: etwa 20 30 Jahre , Große:

5 '/r —6', Statur : schlank, Gesichtssar-
le : blJch , Gestchtssorm : länglicht,
Haare : dunkel, der Bnische soll eine»
dunkeln, kurz.» Back.nbart » agur und
e:»e etwas rauhe Stimme haben.

Kleidung : ei» dunkelbiannes Wams,
dergleichen Hosen , eine dunkle Sstlp-
kappe und eine duirlle Weste.

Calw.
<HauSverkauf ) .

Die Wohnung des kürzlich verstor¬
benen Tuchmachers Jakob Noa Wid-
maun dahier , bestehend in

dem drittelt Theilc des dreistocki
gen Wohnhauses Nro . L70 st,
der Bischossstraße » und der
Gemüßgarten dabei 17Vi «Rth.
am Welzberg,

k»« men am

gewissenhafte Verwendung verspricht
Schulmeister Cs sich.

Weil  die Stadt.
Wintergerste  zur Saat , ist bei

mir per Simri 1 fl. L0 kr. zu haben.
Schütz , z. Löwen.

Calw.
Vigonia uno wollene Strick¬

garne  in grau , weiß und schwarz,
sowie sarrrge Ktiststowolle empfiehlt

Ferd . Georgii.

Calw.
Westen in schöner Auswahl, Na

polirains, Dr  rickkailun , schwar¬
ze Thibels , Orleans , Lammt,
baumw olle » Biber , Futter
zeuge aller Art , Zeugleu rr
7 kr. die Elle u. s. rv. empfiehlt zu
billigen Preisen

Ferd.  Georgii.

Calw
Eine Magd , welche mit Vieh um

zugeheu weiß , findet sogleich einen
Plaz bei

Friedrich  Schnaufer.

Calw.
Unterzeichneter hat je nach Beliebest

einen großen oder einen kleinen Keller
zu vcrmiethcn.

R . Scheuerle.

Geislingen.

Wolleverkauf.
Ich besize ca. 22 Ceiitner schön«

trockene, deutsche Wolle , und stelle de»
Preis bei Abnahme deS ganzen Quan¬
tums , oder auch nur einzelner Ceiitner
aufs billigste.

Den 1L. Sept . 1856.
M . Claus.

Calw.

Marktauzeige , Waaren-
Empfehlung.

Hiemit macke ich die höfliche An¬
zeige daß ick bevorstehenden Jahrmarkt
mit meinem Mvdewaarenlager wieder
beziehen werde , und erlaube mir be¬
sonders aus eine sehr große Auswahl
ThibetS , Wollatlas , Lnstre, Orleans,
Napolitaine , Lama , Pourlaine , Poil
de Chevre, Zize, Druckkattune, ChaleS,
Halstücher , Kravättchen rc. aufmerksam
zu macken und um recht vielen gütigen
Zuspruch zu bitten.

Paul Hettler , aus Tü¬
bingen. Verkaufs - Lokal bei
Herrn Uhrcnmacker Stroh am
oben, Marktbrunnen.

Calw.
Ich zeige hiemit an , daß mein Bad

diesen Monat noch eröffnet ist, und
mache zugleich für den zahlreichen Be¬
such meinen Dank

Den 16. Sept . 1856.
Fried . Sckniiufer,

Rothgerber u. Badinhaber.

jL Calw . -k
Samstag Abend halte ich H-

H Mezelsuppe und Gansessen,
U wozu ich höflich einlade.
H Schnarr ffer,
A- zum Rößle. -K

-rr-

Calw.  .
Bei der Unterzeichneten ist stets süße
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und gestandene Milch zu haben und
empfiehlt sich dem geehrten Publikum
ergebenst.

Den 1k . Sept . 1856.
Rosine Hermann,
Dekopists Witime,

im Schmied Zoll ' scden Hause.

Calw.
Hobeleisen

aller Art verlause ich um damit zu
räume » s 6 — 9 kr. per Stück.

F . Georgii.

Calw.
Eine frische Fuhr Lagerbier em¬

pfiehlt
Ti ) ud i « m.

«THGGGCGGOGGGGO

O Calw . G
O Kümmclküchlei » sind am 'käch - K
G sten Sonntag zu haben bei O
A Beck Rau . 8
« V

. « GSGKOK8GAGKOOG

Calw.
(Gcbäudev -rkaus auf de» Abbruch ) .

Da taS Ergcbniß rer Perstcigerung
von dem Hintergebäude ter voimalö
Bühlerschen Braueiei kein befriedigen¬
des war , und sich noch a - tnre  Liebha¬
ber gezeigt haben so kommt dao er¬
wähnte (Gebäude wie es im Wochen¬
blatt vom 13 . dies; beschrieben ist, am
nächsten

Samstag den 20 . S >pt.
Miiibgo 1 Uhl '

nochmals in öffentlichen Aussireich.

Stuttgart,  8 . Sept . 1856.

Durch ras Anelbie ' eu der Sladh
Cannstatt , über die Tauer des Volks¬

festes den dortigen großen Kursaal für

gkweiblicke Zwecke zur Disposition zu
stellen , ist den Industriellen des Lan-

deS eine vortreffliche Gelegenheit dar-

geboten , das Publikum auf ihre neue¬

re Leistlinge », aufmerksam zu machen,

indem sie dort während einiger Tage

eine Auswahl solcher Gegenstände zur

Schau stellen können , deren weiteres

Bekanntwcldcn ihnen von Nuzen sein

mag , wie auch die Entgegennahme
von Bestellungen und selbst der Per.

kauf dieser Gegenstände an Ort und

L tolle , li .ztorer unt,r Vorbehalt de,

Abgabe am 1. Oktober Statt finde»
kann . Um dieses zu erleichtern , wirr

dafür gesorgt weiden , daß vom Mon¬

tag den 22 . September bis Freitag
den 26 . September im Kuisaale zu

Cannstatt solche Gegenstände in Em¬

pfang genommen , aufgestellt und be¬

aufsichtigt , auch am Mittwoch den 1

und Donnerstag den 2 . Oktober wie¬

der abgegeben , oder auf Verlangen
verpackt und zurück spediit werden . j

Beilieferung und Rücknahme wird

zwar ausschließlich als Sacke der E -

genthümer betrachtet und dafür keine

Vergütung geleistet , auch kann eine

Gaiantie irgend welcher Art für die
Waare » nickt übcinommen weiden;

man wird aber für gute Aufsicht und

Bewachung Sorge tragen und beson-

dcre Opfer aus Verlangen durch einen

angemessenen Beitrag berücksichti¬

gen Es wird nun den Gewerbriei-

bende » anheimgegeben , soweit cs ihren

Interesse » enisprecken mag in diese,

Sache mitzuwirkeii , und sich dabei in

der einen oder andern Weise zu bclhei-

ligc » , wobei nickt übeisihen werben
wolle , wie es sich hier durchaus nur

um die Schaustellung gangbarer , dem

Porrath entnommener oder von den

Kunden dazu abgetretener abgelieferter

Waaren handeln kann . Eine vorläu¬

fige Mittheiliing über die zur Schau
zu stellenden Gegenstände ist nicht ab¬

solut nothweiidig , sie wird aber de»

Bortheil der vortheilhasten Aufstellung

mit sich bringen , welche für dicseSmcr

hauptsächlich nach der Reihenfolge der

Einlieserung wild vorgenommen werden

muffen . Daß bei denjenigen Gegen

ständen , welche verkauft werden kön¬

nen , solches ausdrücklich zu bemerken

und der Preis beizusezen ist , versteht

fick von selbst . Die Anmeldungen
»nd Zusendungen hätten unter der Ad¬

resse deS „Herrn Kaufmann  K.

Sattler in Cannstatt " z» erfol¬
gen.

Der Unterfertigte wird nicht unter¬

lassen in dieser seiner Ansicht nach sehr
zweckmäßigen , dem Ansehen der vater¬

ländischen Industrie förderlichen Unter¬

nehmung nach Kräften mitzuwirken und

empfiehlt sie zu lebhafter Theilnahmr.

Der interimistische Vorstand der

Eentralstclle für Gtwcrbe und

Handel : SteinbciH , Ober-
rcgiciungörath.

GoldkurS
am 12 . Sept . 1856.

Pistolen 9 fl . 38 kr.
dko. Preußische 9 fl. 52 kr.
Holländische 10 fi .-Srtrcke ' S' fl. 47 kri
Randvukaten 5 fl. 34 kr.
20 Frcmtenstücke 9 st. 19 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 42 kr.

Braut und Gattin.

(Fortsczung ) .

Albrecht eilte in sei» Hotel . Eine hal¬
be Stunde später saß er i» seinem Wa¬
gen , der , mit drei Ertrapostpferven be¬
spannt , eilig aus der Straße nach Aachen
fortrollte.

IV.

Lntrigorn.

Albrecht von Beck hatte gehofft , die
Entflohene Amalie unterwegs noch einzu«
holen ; aber trozdem die Reise mit Win»

jvcsschiielle von Statten ging , trozdem
!»> allen Hotels und Posthäusern genaue
lNachfrage gehalten — eS war keine
iSpur zu entdecken. Wollte er der De«
isürchtung nickt Raum geben , daß Amalie

mit dem Herrn von Funcal , den er für
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«inen rasfinirtcn Abenteurer hielt , ein¬
verstanden und in Spaa zurückgeblieben
sei, so mußte er annehmen , daß sie eine
andere Straße gewählt hatte . I » die¬
sem Falle war rin Wiederfiiideii in
Aachen möglich . Der arme Älbrecku
zermarterte sein Gehirn mit tausend Ver-
muthungen ; aber je mehr er sich die Ein
zelheiten der Erlebnisse in Spaa wie
Verholte , jemehr glaubte seine Liebe dar-

^ielt er für eine Mystifikation , und er
zweifelte nicht daran , ihr mit Hilfe
seines Reichthums aus den Grund zu
kommen.

Es war gegen Mittag , als der Rei¬
sewage » in das Thor von Aachen fuhr.
Ha den Straßen wogten Tausende von
Mensbe » » uv giopc und kleine Prozes
sioiren erschienen bei dem Klange bei
Glocken Der Magen mußte Mebl alsv . . », -

an , daß die junge Dame aus Lelorg sinun .il halten , ui» in dein M - i>sche„
uiß vor einem E ' lat daS Lad veilaffen ftrome nicht e>» Unglück anzniichten . In
habe Amalie lebte in seinem Heize » de», Gauhanse eisuhr d. i Reiseiide , dap
und in seinem Kopfe . Mit der Leharr - ôie He >liglh »me > e. s Toms ve> glän-
lichkeit seines EbarakterS faßte er den bigen Menge zur Leieh,nng gezeigt
Entschluß , nab Spaa zurückzukehre» /wurde » . Albrechl befand sich in der
wenn er in Aachen kein Resultat crrei ,all >n Kaiserstadl zur Zeit der sogenan»
kbeii sollte ; doit lag Herr von Funcal len Heiligthumsfahrt , die alle sieben
an seiner Wunde darnieder , und wäreHahre wiedeikehite . Das Fest war fni
er noch am Leben , so hoffte er mit ihm ihn nicht nur ohne Interesse , es kam
Unterhandlungen anzukiiüpse ». Die An iihnr selbst sehr ungel . gcn , da die fast
gäbe , daß Katharina nicht gestorben sei,?übersnllle Stadt ihm die Erreichung su

^er Absicht erschwerte . Nach dem Mit-
ragsmahle beganu er seine Forschungen.
Sie blieben den ersten wie den zweiten
Tag ohne Erfolg . Der glühend Lie¬
bende verlor die Hoffnung nicht , er
tröstete sich mit dem Gedanke » , daß
Amalie nicht so rasch gereist sei als er.
l!»r dritten Tage früh begab er sich ru
der Eliseusvntaine , einem heißen Spru¬
del , in deren Rabe die Kurgäste ihre
Morgenpromenade zu mache » pflegen.
Ein reges Leb- n henschie nntei den Hal¬
le» und in der .Allee . Es wogt . » Kur¬
gast . , fromme und nengieiige WaUfa rer
duich einander.

(Foitsezung folgt ) .

'tierigirt verlegt und gedruUl von Rivlnuie.

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 13. Sepch. 1856.

Getreide- Poriger Neue Ge Heutigei Im Rest Höchster Wahrer Nied» rster Verkaufs-
Rest Zufuhr lammt- Verkauf geblie- Preis Miitelpriis Preis Lumme.

Gattung Betrag ben
Sck-f ssr Lck f fsr Schf . fsl Lck' t. sr. Lchf sr fl- kr. fl kr. fl ! kr. fl- kr

Waizen , alt -r >— neuer >
Kernen , alter

i '- ol— neuer 7 ,33 NO 21 40 20 ,8 19 30 2841 31
Dinkel , alter

— » euer 3 102 105 ,05 8 30 8 ,0 7 30 858 18
Gerste , alte

— neue 1 1 '. 15 6 9 13 12 12 56 12 48 77 36
Haber , alt r

— neuer 15 88 ,03 97 k 6 24 5 59 5 580 36
Roggen , alter

»— neuer 2 2 i 1 '. 24 ,4 24 ,4 24 14 24
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

i
!

Summe— 26 339 1 36 '- 349 16 4372 25

In Berqleichuug gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waize » um — st. — kr.
Kernen alter um fl. kr., neuer mehr um st 55kr . , Dinkel aller um fl. kr., neuer

mehr um fl . 53kr . Gerste alte mehr um lfl llkr ., neue um fl. kr Haber weniger um fl. 5kr
Brodtare:  4 P >d. Kcrnenbrod 17 kr. dto . schwarzes 15 kr. I Kreuzerwcck muß wägen 4 ' /z Loth . — .

Fleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch , 12kr . Rindfleisch , gutes lOkr . gcringcics 9lr Kuhfleisch , gutes lOkr . geringere-
Nr . Kalbfleisch 8kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unadgezogen 13 kr abgezogen 12 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuld !.

«»
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